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«Man kommt sich vor wie in einem fremden Film»
Regisseur Timo von Gunten und seine Produzenten über ihren oscarnominierten Film «Die Frau und der TGV» 

Sgt. Pepper’s verwahrloste Kinder
Auf Tonträger und bald auch live in der Schweiz: Die amerikanische Rockband The Flaming Lips

 Miley Cyrus als Gast
’ ’ 

Tänzer in Tierkostümen

The Flaming Lips, «Oczy Mlody», Bella 
Union/Musikvertrieb. Live: 31.1., Volkshaus
Zürich. www.flaminglips.com

BaZ: «Die Frau und der TGV» mit Jane 
Birkin in der Hauptrolle wurde für einen
Oscar und vorgestern für den Schweizer
Filmpreis nominiert, jeweils in der Kate-
gorie Kurzfilm. Timo von Gunten, Sie 
und Ihre Produzenten Giacun Caduff 
und Bela Böke reisen zurzeit mit Ihrem
Film von Festival zu Festival. Woher 
kommen Sie und wohin geht die Reise?

Timo von Gunten:

Reisen Sie immer zu zweit?
Giacun Caduff:

Waren Sie auch in den USA an einem 
Festival?

Caduff:

Von Gunten:

Bela Böke:

Von Gunten:

«Die Frau und der TGV» war in den USA
bereits im Kino zu sehen?

Böke:

Dann haben Sie sich also beworben …
Von Gunten:

Welche Personen in L. A. haben sich
besonders für Ihren Film eingesetzt?

Von Gunten:

Caduff: 

Von Gunten:

Wie lange beschäftigen Sie sich eigent-
lich schon mit diesem Film?

Von Gunten:

Wie geht es nun weiter?
Von Gunten:

Caduff:

Wie kommt man sich vor, wenn man sich 
als 27-Jähriger in Los Angeles um einen
Kurzfilm-Oscar wirbt?

Von Gunten:

Was ist das nächste Projekt?
Von Gunten:

Der Film «Die Frau und der TGV» läuft im
Basler Kino Atelier. Die Oscarnacht findet 
am 26. Februar statt.

Reisende in Sachen Kurzfilm. Giacun Caduff, Timo von Gunten und Bela Böke (v. l. n. r.) während des Interviews 
im Restaurant Les Gareçons im Badischen Bahnhof.  Fotos Florian Bärtschiger

Schräge Truppe.  The Flaming Lips
erfinden sich mit jedem ihrer Alben ein 
bisschen neu. 

A Star is reborn. Die britische Schauspielerin und Sängerin Jane Birkin (70)
 während der Dreharbeiten zu «Die Frau und der TGV».


